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Aufbauend auf der Energiepotenzialstudie werden 
konkrete Ziele und Maßnahmen erarbeitet. 
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ENERGIEPOTENZIALSTUDIE 

 Entwicklung einer individuellen 
Klimaschutzvision der Gemeinde  

 

 Hinterlegung der Vision mit 
konkreten Klimaschutzzielen auf 
Basis definierter Maßnahmen 

 Controlling der Maßnahmenumsetzung 
 Fortschreibung der CO2-Bilanzierung 

Modul 5: Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen 

 Zusammenführung von Maßnahmen 
 Priorisierung von TOP-Maßnahmen 
 Detaillierte Ausarbeitung der TOP-

Maßnahmen (konkrete Handlungs-
schritte,  Energie-/CO2-Einspar-
potenzial,  Zeitplan)  

Workshops und 
Informations-

veranstaltungen mit: 
 

 Bürgern 
 Gewerbe/Industrie 
 Verwaltung,  etc. 

 

Modul 3  
 

Erarbeitung von 
Klimaschutzzielen 

Modul 4  
 

Entwicklung von  
Maßnahmen 

KLIMASCHUTZKONZEPT 

Einbindung 
lokaler Akteure 
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Modul 1 
Erfassung Energienutzungsstruktur 

Modul 2  
Erhebung Energiepotenziale 

Förderung durch BMUB zu 65 % 
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Erfassung der Energienutzungsstruktur in einer 

Energie- und CO2-Bilanz  

Gehring/badenova AG & Co. KG 2 Umkirch, 14. Nov. 2016 

Für die Gemeinde wurde eine Energiebilanz auf Basis 
des Territorial Prinzips erstellt 

3 Gehring/badenova AG & Co. KG Umkirch, 14. Nov. 2016 

Datenquellen der Energiebilanz 
 

Statistisches Landesamt 

Verkehrsdaten, 
Einwohner, 

Landwirtschaft 

 

bnNETZE GmbH/GW Umkirch 

Stromverbräuche, Gasverbräuche, Stromeinspeisung aus 
erneuerbaren Energien 

 

Gemeindeverwaltung 

Verbräuche der 
kommunalen 

Liegenschaften und 
Straßenbeleuchtung 

Fragebogen an 
Gewerbebetriebe 

 Energieträger, 
Energieverbräuche, 

Eigenproduktion 

Akteursbefragung & 
und Bauhof 

Holzwirtschaft, 
Reststoffabfrage 

 

Schornsteinfeger 

Heizanlagenstatistik 

Zensus 

Gebäude- und 
Wohnungsdaten 
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Der Energieverbrauch in Umkirch verteilt sich auf vier 

Sektoren: 

Gesamtenergiebilanz ca. 96.690 MWh/Jahr 
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38% 

34% 

2% 

26% 
private Haushalte

Wirtschaft

kommunale
Liegenschaften

Verkehr
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Der Wärme- und Stromverbrauch in Umkirch verteilt 

sich folgendermaßen: 
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Wärmeverbrauch ca. 50.088 MWh/Jahr Stromverbrauch ca. 22.700 MWh/Jahr 

60% 
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4% 

29,1% 

3,5% 

65,0% 

1,9% 0,4% 

private Haushalte

Heizungsstrom

Wirtschaft

kommunale
Liegenschaften
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Die Energiebilanz zeigt: Die kommunalen Liegenschaften 

haben wenig Einfluss auf den Gesamtenergiebedarf  

Gehring/badenova AG & Co. KG 6 

Gesamtenergiebilanz 2013 (Wärme, Strom und Verkehr: ca. 96.690 MWh/Jahr) 

Umkirch, 14. Nov. 2016 

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

40.000

private Haushalte
(38,1 %)

Wirtschaft
(33,8 %)

Kommunale
Liegenschaften

(2,5 %)

Verkehr
(25,6 %)

M
W

h
/ 

Ja
h

r 

Strom

Sonstige fossile
Energieträger

Erdgas

Heizöl

Erneuerbare Wärme

BHKW (Strom)

BHKW (Erdgas)

Kraftstoff

0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

16000

private Haushalte
(35,5 %)

Wirtschaft
(40,3 %)

Kommunale
Liegenschaften

(2 %)

Verkehr
(22,2 %)

C
O

2
-E

m
is

si
o

n
en

 (
t/

Ja
h

r)
 Strom

Kraftstoff

Sonstige fossile
Energieträger

Heizöl

Erdgas

Erneuerbare Wärme

© badenova 2016 

Die CO2-Bilanz zeigt: Der Stromverbrauch hat einen 

überdurchschnittlich hohen Anteil an der CO2-Belastung 

Gehring/badenova AG & Co. KG 7 

CO2-Bilanz 2013 (Klimabelastung: 34.460 t/Jahr) 6,58 t CO2/Einwohner 
 

Ba-Wü: 6,60 t CO2/Einwohner 

Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Die lokale Stromeinspeisung trägt zur Reduktion der  

CO2-Klimabelastung bei 

Gehring/badenova AG & Co. KG 8 

Vermeidung von CO2-Emissionen durch die Einspeisung von 

Strom aus Erneuerbaren Energien, ca. 1.000 t/Jahr 

Umkirch, 14. Nov. 2016 
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6,4 t CO2/Einwohner 
 

Ba-Wü: 6,60 t CO2/Einwohner 

Gesamtenergiebilanz der kommunalen Liegenschaften, 

ca. 2.562 MWh im Jahr 2015 
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CO2-Bilanz der kommunalen Liegenschaften, ca. 700 t 

im Jahr 2015 

Gehring/badenova AG & Co. KG 10 Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Umrüstung auf LED erbrachte eine deutliche Senkung des 

Stromverbrauchs der Straßenbeleuchtung 

Gehring/badenova AG & Co. KG 11 

Vergleich des Stromverbrauchs der Straßenbeleuchtung pro Einwohner 

Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Welche Potenziale gibt es, die Klimabelastung 

in Umkirch weiter zu senken? 

Gehring/badenova AG & Co. KG 12 Umkirch, 14. Nov. 2016 

Das Solarkataster zeigt: es sind noch viele Dachflächen  

für die solare Nutzung gut geeignet 

Gehring/badenova AG & Co. KG 13 Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Umkirch könnte den Stromverbrauch zu ca. 32 % durch 

Photovoltaikanlagen decken 

Gehring/badenova AG & Co. KG 14 

Potenzieller Stromertrag aus Photovoltaik 

Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Szenario 1:
100 %

Photovoltaik

Strom-
verbrauch

MWh/ Jahr 

Stromverbrauch

Bestehende Anlagen

Potenzielle Anlagen

ca. 22.700 MWh/ Jahr 

ca. 7.362 MWh/ Jahr 
entspricht ca. 32 % des Stromverbrauchs 

ca. 5.163 MWh/ Jahr 
Entspricht ca. 23 % des Stromverbrauchs 
Zusätzlich ca. 2.199 MWh/ Jahr Wärme 

Weitere Erneuerbare Potenziale sind in Umkirch nur begrenzt 
vorhanden  

 Biogas: theoretisches Potenzial für eine Biogasanlage mit ca. 180 kW 

 Windkraft: kein wirtschaftliches Stromerzeugungspotenzial 

 Wasserkraft: kein wirtschaftliches Stromerzeugungspotenzial 

 Energieholz: lokale Energieholzpotenziale weitestgehend ausgeschöpft 

 Oberflächennahe Geothermie eingeschränkt nutzbar 

Gehring/badenova AG & Co. KG 15 Umkirch, 14. Nov. 2016 
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35,5 % des heutigen Stromverbrauchs könnten durch 

lokale erneuerbare Ressourcen gedeckt werden 

Gehring/badenova AG & Co. KG 16 

Handlungsfeld: Strom aus Erneuerbaren Energien insbesondere 

Photovoltaik 

Ziel: 38,5 % bis 2020 in BW 

Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Handlungsfeld: Wärme aus erneuerbaren Ressourcen 

Ziel: 21 % EE-Anteil bis 2020 

Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Alter des Wohnungsbestandes 

Gehring/badenova AG & Co. KG 18 Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Hoher Anteil an älteren Strom- und Ölheizungen: bereits 

„konventionelle“ Alternativen wären klimafreundlicher 

Gehring/badenova AG & Co. KG 19 

CO2 Einsparpotenzial durch Umstellung der Wohngebäude von Heizöl 

und Strom zu Solarthermie & Erdgas 

CO2-Einsparpotenzial: 

1.220 t/CO2  

ca. 62 % beim Wechsel 

von Strom 

ca. 26 % beim Wechsel 

von Heizöl 

Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Die Heizanlagenstatistik zeigt: Es sind noch viele alte 

Heizungskessel installiert 

Gehring/badenova AG & Co. KG 20 

Handlungsfeld: Erneuerung alter Heizanlagen 

34 % der Öl- und Gasheizungen (n= 294) vor 1990 installiert 

Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Aufbauend auf der Energiepotenzialstudie werden 
konkrete Ziele und Maßnahmen erarbeitet. 
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ENERGIEPOTENZIALSTUDIE 

 Entwicklung einer individuellen 
Klimaschutzvision der Gemeinde  

 

 Hinterlegung der Vision mit 
konkreten Klimaschutzzielen auf 
Basis definierter Maßnahmen 

 Controlling der Maßnahmenumsetzung 
 Fortschreibung der CO2-Bilanzierung 

Modul 5: Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen 

 Zusammenführung von Maßnahmen 
 Priorisierung von TOP-Maßnahmen 
 Detaillierte Ausarbeitung der TOP-

Maßnahmen (konkrete Handlungs-
schritte,  Energie-/CO2-Einspar-
potenzial,  Zeitplan)  

Workshops und 
Informations-

veranstaltungen mit: 
 

 Bürgern 
 Gewerbe/Industrie 
 Verwaltung,  etc. 

 

Modul 3  
 

Erarbeitung von 
Klimaschutzzielen 

Modul 4  
 

Entwicklung von  
Maßnahmen 

KLIMASCHUTZKONZEPT 

Einbindung 
lokaler Akteure 
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Die Maßnahmenentwicklung in Modul 3 und 4 erfolgt in 

intensiver Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren 

Gehring/badenova AG & Co. KG 22 
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Bürger/Gewerbe etc. 

1. Energiewerkstatt 
 Identifikation von Handlungsfeldern 
 Bündelung von lokalem Know-How 

2. Energiewerkstatt 
 Vorstellung des Maßnahmenkatalogs 
 Ausarbeitung konkreter Maßnahmen 

Gemeinde 

GR-Sitzung 
 Definition von Klimaschutzzielen  
 Ausarbeitung eines Bekenntnis zum 

Klimaschutz 

GR Sitzung 
 Öffentliche Präsentation des Konzepts 
 Beschluss der Umsetzung des Konzepts 

GR-Sitzung 
 Rückblick 1. Energiewerkstatt 
 Priorisierung der Maßnahmensammlung 

1 

2 

Ablauf des Partizipationsprozess 

4 

5 

Modul 5: Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen 

Umkirch, 14. Nov. 2016 

In der ersten Energiewerkstatt wurden Klimaschutz-
themen und Maßnahmenideen gesammelt. 

23 

 Termin: 5. Okt. 2016 

 Moderation durch Hr. Klaus Hoppe 

 Fachliche Begleitung durch badenova 

 24 Teilnehmer 
 

 Ablauf: 

 Themensammlung auf Kärtchen 

 Zusammenfassung zu Handlungsfeldern 

 Priorisierung von Handlungsfeldern  

 Vertiefte Ausarbeitung: 

» Speicher 

» Bewusstseinsbildung, Öffentlichkeitsarbeit, Beratung 

» Elektromobilität 

» BHKW + Heizung 

Gehring/badenova AG & Co. KG 

Ergebnisbericht der Energiewerkstatt I 

Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Die Erstellung des lokalen Maßnahmenkatalogs ist ein 
interaktiver Prozess 

24 

Maßnahmensammlung 

Vorschläge lokaler Akteure 
(Bürger und Gemeinde) 

Erfahrungen / Expertise 
durch Bearbeiter 

Ergebnisse der 
Energiepotenzialstudie 

Lokaler Maßnahmenkatalog für Umkirch 

Priorisierung und Konkretisierung  
von Maßnahmen 

Gehring/badenova AG & Co. KG 

Quellen der Maßnahmensammlung 

Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Maßnahmen nach Handlungsfelder 

34 

Maßnahmen 

5 

Erneuerbare 
Energien 

5  

Mobilität 

11 

Öffentlichkeitsarbeit 

3 

Sonstiges 

10  

Energieeinsparung/ 
-effizienz 

Gehring/badenova AG & Co. KG Umkirch, 14. Nov. 2016 

Als nächstes sollen ca. 15 TOP-Maßnahmen aus dem 
Gesamtkatalog ausgewählt werden  
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Dafür werden die Maßnahmen nach ihrer Priorität 
bewertet und der verantwortliche Treiber benannt 

26 

Treiber 

 Kommune (K) 

 Bürger (B) 

 Energieversorger/-agentur  (EVU) 

 Gewerbe & Industrie  (G+I) 

Priorität 

 1 - Sehr hoch 

 2 - Hoch 

 3 - Niedrig 

 4 - Sehr niedrig  

 5 - keine Umsetzung der Maßnahmen  

Gehring/badenova AG & Co. KG Umkirch, 14. Nov. 2016 

Die priorisierten Maßnahmen sind Grundlage der 
zweiten Energiewerkstatt.  

27 

 Gemeinderat:  

 Priorisierung der 34 Maßnahmen 

 Rückversand an Hr. Müllerschön bis spätestens Freitag 2. Dezember 2016 

 

 badenova:  

 Auswertung der Maßnahmenpriorisierung (TOP-Maßnahmen) 

 Grundlage für die Energiewerkstatt II 

 

 Energiewerkstatt II, Mittwoch 14. Dezember 2016 (19.00 - ca. 22.00 Uhr) 

 Agenda: Weiterentwicklung der priorisierten Maßnahmen 

 Fachliche Begleitung: badenova 

 Moderation: Klaus Hoppe 

Gehring/badenova AG & Co. KG Umkirch, 14. Nov. 2016 
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Haben Sie noch Fragen? 

Umkirch, 14. Nov. 2016 Gehring/badenova AG & Co. KG 28 

Manuel Gehring 
Projektleiter Klimaschutzberatung 

Stabsstelle Energiedienstleistungen 

Telefon 0761 279-1103 

manuel.gehring@badenova.de 

 

 


